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Karlsruher Zeitung .
Nr . 192. Montag , den 13 » Juli 1829 .

DaLkN . (Ausz . nur dem Großherzogl . Staat ? , und Regierungsblatt vom g . Juli ; Schluß .) — Freie Stadt Frankfurt . — Großher¬
zogthum Hessen . — Frankreich . — Niederlande . — Oestrcich. — Preußen. — Nachrichten vom KriegSschauplaze. - Schwciz. —

Cour » der Großh . Bad . StaatSpapicre-

Baden .
Das großhrrzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom y. Juli , Nr . XIV , enthält noch folgende Bekannt¬
machungen :

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg
haben die dermalen bestehenden Wasser - und Straßen¬
bau -Inspektionen ( Regierungsblatt vom 25 . Juni d . I .
Nr . XIII ) durch höchstes Refcript aus großherzoglichem
Staatsministerium vom 7 . Mai auf diesseitigen unter -
thänigsten Vortrag , nachbenannten Personen gnädigst
übertragen :

4 ) Die neu errichtete Inspektion Stockach dem bisheri¬
gen Ingenieur -Praktikanten Fischer , unter Er¬
nennung desselben zum Bezirks -Ingenieur .

2) Diene » errichtete Inspektion Villingen dem Bezirks -
Ingenieur vonKrieg , bisher zu Stockach , unter
Enthebung des Zivilbaumcisters Rief zu Donau -
cschingen von den ihm bisher im Straßenbauwesen
übertragenen Funktionen .

3) Die neu errichtete Inspektion Säckingen dem Be¬
zirks -Ingenieur Durban , bisher zu Waldöhut .

Bei dieser Inspektion wurde der bisherige In¬
genieur -Praktikant Dreßlerals Unter -Ingenieur
an gestellt.

4) Die Inspektion Freiburg nach ihrem dermaligen Be¬
stände dem Ober -Ingenieur Mo rat .

5) Die Inspektion Emmendingcn dem Bezirks -Inge¬
nieur Sau erb eck , bisher zu Lörrach .

ö) Die Inspektion Offenburg nach ihrem dermaligen
Bestände dem Bezirks -Ingenieur Lienin .

Bei dieser Inspektion wurde der bisherige In¬
genieur -Praktikant Baum gärt » er als Unter -
Ingenieur angestellt .

7) Die Inspektion Rastatt ebenso dem bisherigen Be -
zirks -Jngenicue Rau .

ö) Die Inspektion Karlsruhe ebenso dem Bezirks -
Ingenieur Gerstner .

10) Die Inspektion Pforzheim ( Siz zu Karlsruhe ) eben¬
so dem Bezirks -Ingenieur Steiner .

11) Die Inspektion Heidelberg nach ihrem dermaligen
Bezirk dein bisherigen Sekretär bei der Oberdirektivn
des Wasser - und Straßenbaus , Ingenieur Lo¬
renz , unter Ernennung desselben zum Bezirks -
Ingenieur .

12) Die Inspektion Buchen nach ihrer dermaligen Aus¬
dehnung dem Bezirks - Ingenieur Lang .

Bei dieser Inspektion wurde der bisherige In¬
genieur -Praktikant Sprenger als Unter -Inge¬
nieur angestellt .

13) Die Inspektion Mannheim verbleibt nach ihrem
früher » , allein unverändert gebliebenen Bestands
dem Ober -Ingenieur Dyckers , off.

Ferner wurde durch dieselbe höchste Entschließung
Seiner Königlichen Hoheit den Rathen bei der
Oberdirektivn deö Wasser - und Straßenbaus , Ober -
Ingenieur Rochlitz , Ober -Ingenieur Hauptmann
Scheffel , Ingenieur Dittler und Ingenieur Stein¬
wann , beiden erster» der Charakter als Oberbaurath
und beiden leztcrn der Charakter als Baurath gnädigst
verliehen , auch der bisherige Ingenieur - Praktikant F dh -
renbach als Sekretär bei der Oberdirektivn des Wasser -
und Straßenbaus huldreichst angestcllt .

Karlsruhe , den 2Y . Juni 1L2Y .
Ministerium des Innern .
Frhr . v . Berckheim .

Vstt . v . Adels he im .
— Seine Königliche Hoheit der Großher¬

zog haben gnädigst genehmigt , daß zu Konstanz ein
Ober -Elchamt errichtet werde ; was hierdurch zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird .

Freie Stadt Frankfurt ,

Frankfurt , den y . Juli . Privatbriefe aus Augs¬
burg vom 6 . d . melden , daß die Ziehung der baieri -
scken verzinslichen und unverzinslichen Loose , welche '

ge¬
wöhnlich im September statt findet , dießmal in diesem
Monat Juli geschehen soll .

G r o ß h e r z o g t h u m H e s s e n .

Mainz , den 6 . Juli . So eben trifft hier die Nach¬
richt ein , daß sich die preußische und die niederländische R ?-
gierung über die NhcinschifffahrtS -Angelegenheilen und
den der freien Rheinschifffahrt zu erthettenden Umfang
verständigt , und Preußen den in einigest Punkten von
den Niederlanden modifizirten Entwurf einer freien
Rheiuschifffahrt genehmigt habe .

( Franks . O . P . A . Ztg .)

i
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Frankreich .

Pariser Börse vom y. Juli .
Zprozent . kvnsol. 104 Fr . 65, 70 Cent . — Zprozent .

konsol. SO Fr . 75 , 85 Cent .
— Wir glauben unfern Lesern keine uninteressante Mit¬

teilung zu machen , wenn wir ihnen nachstehenden Aus¬
zug auS einem Briefe geben :

"Bon der schmalen Wendeltreppe derDeputirlenkammer
tritt man durch eine enge Thüre , die wegen des Menschen¬
andrangs selten kann geschlossen werden , sogleich auf die
eigentliche , für das Publikum bestimmte Tribüne . Die
Metapher , daß keine «Stecknadel zu Boden fallen könne,
ist hieHunwmdbar ; und dennoch steht die halbe Treppe
voll von denen , die auf den Abgang von andern hoffen.
Wirklich treibt auch die Hize jede halbe Stunde einen
oder den andern hinaus , und man muß nur Ausdauer
besizen , so ist manendlich eines Plazes gewiß . Nachdem
ich zwei Stunden auf einem Fuße gestanden , mit der
einen Hand am Thürpfosten Mich aufrecht , mit der an¬
dern den Hut fest haltend , gewann ich durch allmähligeS
Vorrücken einen Plaz . Der Raum für die Zuschauer
könnte bedeutend vergrößert werden , wenn die rcservir -
ten Tribunen nicht allein um den Halbkreis der Deputa¬
ten fortliefen , sondern wenn man auch an der Mauer ,
welche , den Circus halbirend , den Saal begränzt , Lo¬
gen angebracht hätte . Dadurch würde jedoch gewisser¬
maßen das Heiligkhum der Kammer , die hohe Tribüne des
Präsidenten , und der Rednerstuhl vor demselben , gefähr¬
det. Iezt sind die Augen aller Gegenwärtigen , der De¬
putaten so wieder Zuhörer von vorn darauf gerichtet, und
der Präsidentenstuhl , mit hohen Treppen , nicht ohne
Pracht , doch einfach verziert , im Hintergründe die Büste
deS Königs , in den Nischen zu beiden Selten die Statuen
der berühmtesten Redner deS Alterthums , gibt einen wür¬
digen Hintergrund und Rückhalt für die französche De -
putirtenkammer : Der ganze Anblick ist imposant . —
Der Huissier versieht gern jeden Eintretenden , gegen ein
billiges Entreegeld , mit dem lithographirten Plane der
Kammer . Im amphitheatralischen Halbkreis sizen und
erheben sich Frankicichs Abgeordnete , scharf nach rechts
und links durch eine Treppe getheilt , alle das Gesicht ge¬
gen den Rednerstuhl und den Präsidenten gerichtet , von
dem aus die herkömmliche Benennung der Parteien be¬
rechnet ist . Denn der Halbkreis , welcher sich zur rechten

.Hand des Präsidenten schließt , heißt die rechte , der zu sei¬
ner linken Hand , die linke Seite . Die Bänke der Minister
befinden sich zu unterst dem Amphitheater nnd zunächst der
Tribüne , dieser gerade gegenüber . Die äußerste Galerie ,
chickt unter dem leicht gewölbten Rotundendach , ist für die
Zuschauer bestimmt , aber mit vielen Abheilungen . Lrnks
.und/rcchts sind sogenannte reservirte Tribunen , die aber
gewöhnlich mit der großen rcchtS für das Publikum ver¬
schmelzen ; in der äußersten Mitte istdie Tribüne für die
Journalisten , unter denen jedoch die Stenographen des
Mönitenr und deS ministeriellen Messagers nicht mitzäh¬
len , weil ihnen offizielle und ministerielle Vergünstigung
kleine Tischchen dicht an der Nednerbühne angewiesen hat .

Links neben der reservirtcn kommt die Tribüne für denPrinzen Conds , darauf für die Staats , athe , hierauf einereservirte für die Damen , welchersich diejenige für die Exde«Mitten anfchließt . So lang diese aus verschiedenen Lo¬gen bestehende Galerie ist , verschwindet sie doch eigen !,lich gegen das ungeheure Amphitheater , auf dem die vierhundert und 25 Deputirte mit völliger Bequemlichkeitihre Pläze sich wählen können . Zuvörderst sind jedochzwei innere Zuschauer -Tribunen nicht zu vergessen. Aufder rechten Seite ( immer vom Präsidenten aus gerechnet)nimmt die erhöhte Tribüne für die PairS einen gleichenRaum weg , wie auf der linken Seite das diplomatischeKorps einen ansehnlichen Plaz den Liberalen angeschnittenhat . Diese Gefandtschafksloge ist der beliebteste Plaz ,und man erkennt die diplomatische Artigkeit , indem siemeistens von Damen bcsczt ist , obschon jede Gesandt¬schaft nur e i n stehendes Billet zu ihrer Disposition hat .Die Bänke der Deputitten sind sehr geräumig . Sie kön¬nen sich beliebig , nach allen Nuancirungen ihrer Meinung ,einen Plaz erwählen . Die vornehmsten Häupter und eif¬rigste» Redner jeder Partei sizen nach vorn zu gedrängtaus den untersten Bänken , um , in der Nähe der Ministerund des RedncrstuhlS , sogleich bei der Handzu seyn . Diehöher « Bänke werden im Gegentheil immer lichter , undman bemerkt dort kein Zusammenhalten besonderer An ,sichten . So sizen links auf der vordersten Bank CasimirPerier , Mcchin » Devaux , Girod de L 'Am , Beranger ,Labbey de Pvmpieres , Berlin de Vaux und Sebastian, ,bald dahinter Benjamin Consiant , Salverte , Marchal ,Schonen , Gerard , Laffitte , Chauvelin , Lafayette , Du -
pont de L 'Eure , während auf den sechs hintersten Ban¬ken nur die Namen Victor de Tracy , D '

Argenson , Cor -cellesnnd Keratry zu den bekannten gehören . DleAussen -werke der äußersten Rechten werden eben so von den Haupt «männern der Partei vertheidigt . Da sizen Labourdon «
nahe , Lur Saluce , Charencay , Conny , Pardeffuö , ein
zweiter Labourvvnnaye ( Sevres ) und Sirieys de Mai -rinhac . Auf der zweiten Bank sind nur noch Monbelund Bacot de RomanS bemerkbar ; auf den hintern Bän¬ken verschwinden fast alle parlamentarisch namhaften Man «ner und unter ihnen findet man kaum noch einen Vaulchicr ,und auf der lezten Bergbank einen Labrussieie und Salla -berry , die zuweilen sprechen, und von denen zuweilen ge¬sprochen wird . Zwischen den Vorkämpfern der Rechtenund der Linken sizen auf zwei Bänken die Minister , hin¬ter sich zwei ungeheure , dicht gedrängte Phalangen , die ,wären sie nicht durch die unglückliche Treppe nach Rechtsund Links getrennt , zusammen eine unwiderstehliche Machtbildeten . Hier sieht man im linken Zentrum Charles Du -
pin , Petou , Gaetan von Larochefoucauld , den andern
Dupin , zum Unterschiede "der ältere « genannt , Türk -
heim , Human » , Deleffert , Alexander Labvrde , Ter -
naux und Duvergier de Hauranne . Im rechten Zen¬trum sizt erst auf der dritten Bank Ravez . Aus¬
ser Gautier , Agier , Lalot , Iacquinot de Pampeluneund Alexis de Noaillcs (auf der lezten Lank ) begegnenuns hier auf den gedrängt vollen Bänken nur parlamen -
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tansch unbekannte Namen , wie historisch berühmt auch
manche davon klingen .

Man hat sich oft in Deutschland gewundert , daß Rv -

yer Collard , einst der erste in der Kammer als Redner ,
jezt alS Präsidentganz verschwinde . ES ist jedoch bekannt ,
daß er als solcher nicht mehr reden darf ; wer aber nur
einmal einer Sizung beigewohnt hat , wird erkennen ,
daß Royer Collard auch noch jezt die Säule der ganzen
Kammer ist .- ES ist nicht die Ehre , nicht der hohe Siz ,
nicht der sehr große Gehalt , welche den Präsidenten ma¬
chen , sondern die Arbeit während der Sizungen . " Mil

Händen - und Füßen « , nach unserm deutschen Ausdruck, ,
muß er dahtw arbeiten , die Ruhe zu erhalten , und die
entwichene Ordnung wieder einzuführeu . Er muß , in¬
dem er das Wort gibt , jeden Anschein der Parteilichkeit¬
vermeiden . Er muß aber auch , um allen seinen Pflichten

genau nachzukommcn , mit der größten Aufmerksamkeit
die Reden verfolgen , ja es scheint ihm die Pflicht aufzu -
liegen , wenn ein Redner sich nicht deutlich genug auL -
Vrückt , und eine Seite über den vermeinten Sinn unwil¬

lig wird , der Kammerden wahren Sinn des Redners

zu entwickeln , denn mehr als einmal habe ich in Royer
CollardS Munde die Worte gehörte " Meine Herren , der
Redner meint « re. und ich erinnere mich nicht , daß ein
Redner über diese - offizielle Erklärung unzufrieden gewor¬
den wäre . Bei Royer Collard 'ö Alter , er istan siebcnzig, ,
ist diese Aufmerksamkeit auf alle von der Tribüne auö
und im verworrensten Parteigeschrci der - verschiedenen
Bänke oft nur halb geäußerten Meinungen eben so be¬
wundernswürdig , als die Ruhe - und Festigkeit , mit wel¬
cher er den Gang der Verhandlungen zu regeln , und den
Rednern Aufmerksamkeit zu verschaffen weiß . Sein Ge¬
sicht entspricht weniger der Vorstellung , welche man nach
seinem persönlichen und dem Charakter seiner Reden sich
bilden möchte : . Scharf markirte Züge deuten auf einen
feurigem unternehmendem Geist , als er sich in seinem
Leben , so wert dieß uns bekannt ist , auSspricht . Er
scheint von Weitem jugendlicher , indem er eine braune
Perücke trägt . . Von Weitem mochte ich in Royer Col -
lürd einige Aehnlichkcit mit A . W . v . Schlegel finden . «

— Der Gerichtshof erster Instanz der französischen
Guyana Hab am >6 . März d .. I . dm August Zignaguc ,
Kapitän des Schiffes le Duc de Bordeaux , wegen deö
Verbrechens den Sklavenhandel getrieben zu haben , zu
fünfjähriger Verbannung auS allen Ländern des König¬
reichs , und solidarisch mit allen andern Theilhabem an
der Ausrüstung besagten Schiffes in eine Geldbuße von
140,000 Franken , Werth deS Schiffes und seiner Ladung, ,
verurlheill .

— Das Juchtpolizeigericht zu Fontainebleau hat einen
Hm . Delvy aus Nemours wegen Wuchers in eine Geld - -
büße von 200,000 Fr . veruriheilt . -

— Die Straßburger Zeitung vom 12 . Juli sagt : " Wir
erfahren , daß die gerichtliche Instruktion über den Ueber -
tritt ( flälournewent ) der minderjährigen N . . . . ' ) beendigt .:

i ) Sh . Karlsr . Ztg . Nr . 177 . -

ist . Der Vater N . . . . , der als Kläger auftrat , hat enr
Gesuch niedergclegt , das zum Zweck hat , die Anklage
1 ) des Hm . Ludwig Cazeaux , Vikars am Münster zu
Straßburg , der als Haupturheber deS UebcrtritlS einer
Minderjährigen angegeben ist , 2) der Magdalena Geb¬
hardt , Arbeiterin , die als Mitschuldige angezeigt ist .
Man versichert , der H . JnstruklionSrichter habe vorigen
Freitag an die Rechtskammer berichtet , und die Berath -
schlagung , die nicht in einer Sizung beendigt werden konn - '
te , sey auf den nächsten DienStag vertagt . Wir werden
unsere Leser mit dem Resultat dieses so wichtigen Prozeßes
bekannt machen . «

— Daö Memorial deS Pyrönä -es versichert , daß näch¬
stens ein englischer Großbolschafter in Lissabon ankom -
wen werde , und daß hierauf ein General - Pardon für
alle politische Meinungen solle verkündigt werden .

Großbritannien :
London ^ den 7 . Juli . Derjenige persische Gesandte

in Konstantinopcl , Seidl Chan , ist em Armenier , 45
Jahre - alt , von großem Einfluß bei Abbas Mirza . Er
wurde in einer brittischen Schule in Ostindien erzogen ,
und war vor anderthalb Jahren als persischer Agent an
unferm Hofe .

— Ein junger Wundarzt in Scheffleld wurde in der
vorigen Woche vor Gericht angeklagt , ein Paar Strüm¬
pfe , ein flanellenes Unterröckchen , ei» Ueberröckchen von
Dimity , einen seidenen Spencer und ein Häubchen gestoh¬
len zu haben . Als man die Sache näher untersuchte ,
fand es sich , daß der junge Mann in der Thal — ein
sehr hübsches Mädchen gestohlen und sich mit ihr in
Gretna - Grecn , der bekannten privilegirtcn Heiraths -
Freistatt , habe trauen laßen ; die Mutter des Mädchens
aber , statt diese herauszufordem — da ihr eine solche
Forderung doch wenig genuzt hätte — zog es vor , den
jungen Mann des Diebstahls der Kleider , welche das
schöne Kind bei seiner Entführung angehabt hatte , öffent¬
lich anzuklagen .

Nie de rla n b e .'

Privatbriefe aus Batavia vom 22 . Febr . melden
den Abschluß eines Waffenstillstandes zwischen den Nie¬
derländern und den Aufrührern . Denselben Berichten
zufolge hätten die Aufrührer , welche vorgegeben , unter¬
handeln zu wollenwenige Tage vorher den Obersten
NahuijeS gefangen , und wollten ihn als Geißel für den
berüchtigten Priester Kiaja - Mvdjo , der sich in niederländi¬
scher Gefangenschaft befindet, , zurückhalten . - ( Java -
AeitUngen bis zum 2 > . Februar erwähnen der Nachricht
von einem mit den Rebellen geschloffenen Waffenstillstände
mit keiner : Sylbe .)

Oe str er ch .
Wien , den 7 . Juni . Metalliqucs Bank¬

aktien 11 l 0 .
— Der heutige östreichische - Beobachter bringt einen

ausführlichen Bericht über die Unternehmung der östrei -
chischen Eskadre unter Anführung des Korvetten - Kapi -



1168
tänS Bandiera gegen Larrache , im Reiche Marocco .
( Wir werden denselben nachtragen .) Nach Privatbriefen
soll von Venedig eine Fregatte von 44 Kanonen zu Ver¬
stärkung des genannten Kapitäns abgehen .

Preussen .
Berlin , den 8. Juli . Nach dem jezt im Druck er,

fchienenen Studenten -Verzeichniffe sind in diesem Sommer -
Semester auf der hiesigen Universität 1706 Studierende
gegenwärtig , und zwar i2ty Inländer , worunter 250
ans Berlin , und 467 Ausländer . Von diesen bekennen
sich 566 Zur theologischen , 658 zur juristischen , 299 zur
medizinischen und 203 zur philosophischen Fakultät .

Im Sommer 1828 waren auf der hiesigen Universi¬
tät i63i Studierende gegenwärtig ; 1201 Inländer und
450 Ausländer .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Das Journal von Petersburg enthält über die Uz¬

ten Kriegsereignisse , neben andern schon bekannten , fol ,
gcnde Details :

"In der kleinen Wallachei haben die Türken nichts
weiter unternommen , als den Versuch , uns eine , gegen¬
über dem verschanzten Lager von Wargervb , welches der
Feind m den unzugänglichen Engpässen des gebirgigen
Donau - Ufers besezt hält , befindliche Redoute zu ent-
rerssen. , ' Eine 2oov Mann starke feindliche Truppenab -
thcilung griff unsere Stellung an . Nachdem sie dreimal
durch Kartätschen - und Musketenfeuer zurückgeschlagen
worden war , griff der ObristlieulenantBykoff sie mit dem
Bajonnette an , und trieb sie , mit einem Verluste von
200 Mann feindlicherseitS , bis in die Engpässe zurück.
Unsere Einbuße war unbedeutend .«

-Nach Erwähnung der glänzenden Vertheidigung des
Merkur heißt es ferner in demselben Blatte : "Gleich ,
zeitig mit diesem Berichte empfiengen Se . Maj . auch die
Nachricht von der schmachvollen Uebergabe der , vom Ka -
pttän zweiten RangS , Stroimkoff , kommandirten Fre¬
gatte "Raphael « welche ohne den geringsten Widerstand die
Flagge vor dem Feinde gestrichen hat .«

Schweiz .
Das neue Gesez über die Druckerpresse ( nicht Aensur-

gesez ) im Kanton Zürich enthält Strafbestimmungen ge¬
gen Verläumdung oder Beschimpfung der Staatsbehörden
des Kantons oder auswärtiger Regierungen und Gesand¬
ten , gegen Verläumdung eines öffentlichen Beamten in
Bezug auf seine Geschäftsführung , oder eines Privat¬
manns , so wie gegen Aufreizung , mittelst der Presse ^
zu Verbrechen und Vergehen . Zwischen Verfasser , Ver¬
leger und Drucker findet solidarische Verbindlichkeit zur
Tragung der Geldbußen und Gerichtskosten statt . Wer
eine Zeitung , eine monatlich wenigstens einmal erschei¬
nende politische Zeitschrift oder Berichtsblatt herausge¬
ben will , soll eine Realkaution oder doppelte Bürgschaft
für den Betrag von looo Schweizer -Franken niedeclegen ,mittelst deren im eintretenden Falle die Buße , Gerichts¬
und x -erhastskosten gedeckt werden können u . s. w - Die

Dauer dieses Gesezes , in welchem von Zensur keine Rede
ist , ist vorläufig auf drei Jahre festgefezt.

Frankfurt am Main , den io . Juki .
Cours der Großh . Bad . Staaksp apiere .

5o st. Lott. Loose bei S . Haber ->en . und Eoll u.
Söhne 1620 . 75 -/^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

12 . Juli Barometer Thenn . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z . 7,1 L. 15,7 G . 52 G . SW .
M . 2 27 Z. 7,2 L. 17,1 G . 49 G . SW .
N . L/ - 27Z . 6,i L . 14,5 G . Si G . Windstill«

Wenig heiter — veränderlich — ziemlich klar.

Pfychrometrische Differenzen : 3 . 9 Gr . - 5 . 5 Gr . - s .6Gr .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 14. Juli : Die Blinde , Schauspiel

in 1 Akt , nach dem Französischen , von LH. Hell .
Hierauf : Der Schiffs kapitan , oder : Die Un¬
befangenen , Vaudeville in 1 Akt , frei bearbeitet
nach dem Französischen von C. Blum .

Donnerstag , den 16. Juli : Corregio , Trauerspiel
in 5 Akten , von Oehlenschläger .

Literarische Anzeigen .
Bei Karl Schumann in Schneeberg sind folgend «

interessante Schriften erschienen , und durch alle Buchhand¬
lungen Deutschlands ( in Karlsruhe , Heidelberg und Frei¬
burg in den Groos ' schen Buchhandlungen) zu haben :

Erzählungen
von

Carlo MinoriH .
2 Bande , geheftet 2 fl . 42 kr .

Inhalt : 1 ) Katinka Tarakanof . 2) Wilhekmme,oder die Folgen der Umreue . 3) Sara , oder Liebe
und Treue . 4) Drei Tage in Dresden , oder der
Wahnsinnige . 5) Die beiden Freunde .

Herbstabend-UnLerhaltungen
von dem

Verfasser der Memoiren einer Zeitgenossin .
Aus dem Französischen

von
Carlo M i n 0 n a.

Geh. , fl . Ai L .
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Inhalt : i ) Das Mädchen von Bessouis , oder
die Verhaftung des Marschall Ney . 2 ) Der Gefan¬

gene rm Schlosse Jf . — 3) Die Maulschelle wegen
dem Herzog von Wellington . 4 ) DaS Schlafge¬
mach in den Tuillerien , oder Josephine und Na¬

poleon . — 5) Dürvc ' s Tod , oder Fanny . — 6)
Die Waise von Verona , oder der namenlose Beschü -

zer . — 7 ) Der Mann mit dem schwarzen HalStuche ,
oder ein Zug aus dem Leben deS General Foy . —

L) Der französische Handwerkömann in Wien , oder
die Litte deS Soldaten . — y) Eine Handlung der
Wvhlthätigkeit von Talma . — 10) Der Wachtmei¬
ster des General Lasalle . — 11 ) Noemi und Jo¬
achim Mürat . — 12 ) Das zu Orca geleistete Ver¬
sprechen , oder Michels Pathc .

Alle diese höchst interessanten , größtcntheils zcithero im
Dunkeln

'
gelegenen Geschichten und Lhatsachen , mehren -

«heils aus der Lebenscpoche Napoleons aufgefaßt und treue
Belege des französischen Fcuergcistes , gewahren gewiß je.
dem Leser einen so angenehmen sinnreichen Genuß , daß kei¬
ner dieses Buch ohne höchste Befriedigung auf die Seite
legen wird .

Gebete für Kinder
in einer auserlesenen Sammlung von Morgen « , Tisch -
und Abendgebeten und Gebete für besondere Falle , von
I . G . C . Worle in Ulm . Mit einem iliuminirten
Litelkupfer in elegantem Umschlag , geheftet . 72 Sei¬

ten . 24 kr .
Da diese mit vieler Sorgfalt gemachte Auswahl 114

Gebete in Prosa und in Versen enthält , welche das kind¬

liche Gemüth sehr ansprechen , so wird sie allen religiös
gesinnten Aeltern gewiß höchst willkommen sepn.

In der Hofbuchhandlung von G . Brau » in Karls¬

ruhe , so wie in der Braun ' schen Buchhandlung in Offen -

durg zu haben .

vn. Karl Salomo Zachariä
Vierzig Bücher vom Staate

Vierter Band , erste Abtheilung ,
oder

Regierungslehre
Zweiter Band , erste Abtheilung ,

gr . 8 . 1 fl. 48 kr . rhein . r Thlr . 4 ggr . sachs.

ist erschienen , und dadurch die Erfüllung des so vielseitig
geaussertcn Wunsches naher gerückt : daß ein Werk bald
möglichst zur Vollendung gedeihe , welches sowohl nach der
Bedeutung des Gegenstandes , als des Verfassers eine der
seltensten und merkwürdigsten Erscheinungen ist ; da seit
dem Florentiner ( Machiavelli ) und seinem großen Gegner
Friedrich , die Kunst des Regierens ( zum Theilnurmit
dem Schwerste gezeichnet, zum Theil dem Herkommm « dem

Zufall u . Zerfall heimgestellt ) eines Leitfadens von so kom¬
petenter Hand fast gänzlich entbehrte ; der nun hier mit so
gründlicher Gelehrsamkeit , mit kaum erreichbarem Schars ,
sinn und Vielseitigkeit , mit den humansten Grundsäzen ;
zum Stolz für unsre Zeit u . für ihre Geschich¬
te , das Wirke » der Regenten zeichnet , wie es den vorgerückten
Hoffnungen der Völker mehr und mehr entsprechend begegnet ,
dem Volke den Maßstab giebt für seine Erwartungen
und Leistungen ; dem Beamten die sicherste Anleitung , die
Grunösaze zu allseitiger Befriedigung anzuwenden ; und so¬
mit als ein treuer Spiegel der Zeit u . der Pflich¬
ten , vom Throne bis zur Hütte in die Hände von jedem
gehört , der die Wichtigkeit des Staatslebens , die Wohl -
that des Staatsverbandes zu würdigen sich für berufen und
für fähig halten kann .

Heidelberg , im Juli 1829 .
Aug . Oßwald ' s

Universitäts - Buchhandlung .

Naison ä ' Dstwostion .
Maflomoisvlls Kobaentscln , llirLctrivo <1' un pvn -

alouuak lls jsuries llomoisetlLS , äopui8 «zuelczues siillües
avuiitagvusomenr vonnuo ü 8ivL8bowrg , üäsir -orsit cl ' vb -
touir sgatsuisnt la contiauco äv8 Lsmillsa ä '^ Ilemagne .

Iw « per5onne8 «zur voullraiem Ibonorer <le Isur
contl -moo , » ont invitöv8 llo 8 ' allr688er spar clv8 1ettre8
krsnv llo port ) aw Lureau äo la pro88i >tt : kvuills , czui
Isur eomiuuuilznors Io pro8pootu8 llo cet vtadli88amsiit .

Karlsruhe . ( Anzeige , jj Durch den Kauf einer Par -
thie Spiegelgläser bi » ich in den Stand gcsezt , besonders ganz
große , so wie auch kleinere Glaser , mit polirten oder schön ver¬
goldete » Rahmen , unter den billigsten Fabrikpreisen zu geben .

Ant . Bilger ,
Vergolder und Spiegelhandler in der

Iahringersiraße .

Karlsruhe . ( Antrag zum Privat - Un terricht .)
Wer Lust hat , gegen billiges Honorar in einem oder einigen der
folgende » Gegenstände , als : deutsche , lateinische , fran¬
zösische u . italienische Sprachen , Arithmetik , Geo¬
metrie ( niedere und höhere ) , Trigonometrie gründli¬
chen und gewissenhaften Unterricht zu nehmen , kann das Nähere
auf dem Ludwigsplatze Nr . 61 im untern Stocke erfahren bei
dem Privat - Lehrcr

Jos. Korneli .
Karlsruhe . ( Aufforberung . j Herr von Helde -

wier , Minister - Resident der Niederlande , fordert alle diejeni¬
gen , weiche eine rechtmäßige Forderung an ihn zu machen ha¬
ben , auf , sich längstens bis den 20 . dieses bei ihm zu melden .

Karlsruhe , den 8 . Juli 182g .

Karlsruhe . ( Anstellungs - Gesuch .^ Ein ver -
hciraihcter Mann , von mittlerem Alter , sucht eine Stelle als
Rentbeamter , Faktor , Verwalter w . Derselbe kann , nebst dm
besten Zeugnissen , auch auf Verlangen hinreichende Bürgschaft
geben . Das Nähere auf dem Icitungs -Kvmtoir .

Mühlburg . sWirthschafts - Verpachtung .^
Die Blumenwirthin Stein zu Mühlburg ist gesonnen ,
ihr immer sehr stark besuchtes Gasthaus zur Blume sammt
Wirthsschaftsberechtigung , nebst dem dazu gehörigen ,
neben dem Hause gelegenen sehr großen Garten , un¬
ter sehr annehmbaren Bedingungen in einen mehrjährigen
Vsstiwd zu geben ; was sie für allenfalls ^ Liebhaber
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mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß bringt ,
daß die Lestandbedingungen in ihrem Hause jeden Tag
erheben , und ihr Gasthaus und Garten eingesehen wer¬
den können..

Oberkirch . sDiebstahl . sj Vom 3 . auf den 4- b . M.
wurden dem Mezger Michel Hofe rer von Oppenau. folgende
Gegenstände entwendet :.

1) ein blauer tuchener Ueberrock . . 18 fl . — kr^
2) ein paar Hosen vom nämlichen Tuch . 6 - —> -
3) drei Gilets , die nicht näher beschrieben werden

können , wovon das eine noch ganz gut, zwei
aber abgetragen sind . . . . 3 - 36 -

4) drei Hemder , wovon zwei schon getragen und
ohne Zeichen , eines neu . mit N . II . bezeichnet . 6 - - -

5 ) zwei paar Schuhe . . . . 3 - — -
6) ein gestricktes Unterleibchen . . . . .. 3 - 5o -
7) zwei Halstücher . . . . . 2 - 6 -

Der. Verdacht dieses. Diebstahls , fällt auf den bei Michel H 0-
ferer in Diensten gestandenen Mezgerknecht Johann Georg
Egle von Hvlzhausen , Oberamts Emmendingen , welcher sich
mit Hinterlassung seines Wanderbuchs heimlich entfernte ..

Signalement , desselben -.
Alter , Jahr ;
Größe , 5 ^ 2 " ;
Gesichts- Form , vollkommen ;.

- Farbe , gesund ;
Haare , braun ;.
Stirne , gewölbt ;
Augenbraunen , schwarz ;,
Augen , dlau ;
Nase , mittlere ;.
Mund , Mittlern ;
Zähne, in der. untern. Kinnlade schadhaftp
Kinn , rund ; .
Ohne besondere Kennzeichen, .

Wir ersuchen sammtliche . Großherzogl .. Behörden diensterge¬
benst , auf diesen Diebstahl zu fahnden , und im Enldeckungs -
falle jAnzeige zu machen ; den Johann Georg Egle aber im
Betretungsfalle zu arretiren, und anher , cinzuliefern .

Oberkirch , den 4 . Juli 182g .
Großherzvgliches Bezirksamt . .

Fauler ..
Bühl . fB ekanntmach u ng und Fahnbung .sl Fär-

bermcister Eisele . von hier wurde am 2g, Juni d . I . , Abends
ungefähr. 10 Uhr , auf dem Heimwege zwischen dem Einsicdelhof
( Gemeinde . Kappel ) und Bühl sehr wahrscheinlich von etlichen
ledigen Putschen von Kappel, , die. bereits in Untersuchung ge¬
nommen sind, , gefährlich verwundet - und . der bei sich gehabten
silbernen . Taschenuhr und , 5 o runden Farbzeichen von Messing¬
blech mit . verschiedenen Nummern und Abzeichen beraubt ; wel¬
ches hiermit zum Zwecke sorgfältiger Fahndung und gefälliger
Mitwirkung , entdeckt , werdender. Spuren, öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Bühl , den 2 . Juli 182g.
Großherzvgliches Bezirksamt. .

Häfei in
Beschreibung der Uhr.

Dieselbe, iss von Silber , ziemlich groß , hat. ein schildkrotee -
„es Uebergehäuse und wird hinten aufgezogen .

K a r l s r u h c. fH ffu ser - u n d W i r t h schafts - Ve r-
ste .igerung . f Am Montag , den 20 . Juni , Nachmittags 3
Uhr , werden in der Stadtamtsrcvisoratskanzlei dahier, die ,ur
Mrlassenschast des : verstorbenen August ' R ü pp ele. dahier gehö¬
rigen Häuser Nr . 7g an der. langen Straße , mit der . ewigen
Wirthschaftsgerechtigkeit, . Bierbrauerei, Branntweinbrennerei und.

Wirthschaftseinrichtung, sodann Nr . 8 an der Zähringer Straße,
zum 4ien und leztenmal öffentlicher Versteigerung ausgesezt un »
dabei das Gebot von i 3 , 5 oo fl . fürs crsiere und von io,ooe> fl.,
fürs leztere zum Grund gelegt ..

Karlsruhe, den 6 . Juli 182g..
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat»

K. crler .
Karlsruhe . sVersteigerung von Kupfer - und

Stcindruckerei - und sonstiger Gertähschaftcn . ss
Am Montag , den 27 . d . , Vormittags g Uhr , werden aus der
Kupfer - und Steindrucker F . R . . S i cd en t vpfschen Eant -
masse in der Neuenthorsiraße Haus Nr. 4 dahier sämmtliche
Siedcntopffchen Gewerbsgeräthschaften und sonstige Fahrnisse ge¬
gen , baare Zahlung versteigert werten , namentlich :

zwei in gutem Zustande befindliche Kupftrdruckpressen , eine
Steindruckpresse , die Einrichtung zu. Fertigung der bekann¬
ten . Siedentopfschen Erd - und . Himmelsglobus, mehrere
Kupferplatlei, mit Landschaften , viele beschriebene und mit
Zeichnungen versehene Steine , die Kupfcrplatten zu den
Rufschen Vorschriften mit dem Privilegium hiefür , viele.
Kupferstiche , darunter eine Madonna von Müller nach Ra¬
phael in Glas und Rahmen ; ferner eine Anzahl fertiger.
Globus , eine Papierpreffe . , eine Parthie Farben und Lakir-
materialien , verschiedene Papiere und Impressen , sonstige.
Fahrnisse , als : Bett - und. Schreinwcrk, Mannskleider und.
gemeiner Hausrathm

- Karlsruhe , den g . Juli 1629;
Großherzvgliches Stadtamtsrevisorat ..

Aus. Auftrag..
G 0 ck. .

Bruchsal : fFru cht - Versteigerung . f Bis Don¬
nerstag , den 16. d . M . , Morgens 9 Uhr , werben , aus dem:

' Speichern im . alten . Schloß dahier.
i 3 o - Malter Spelz .

versteigert ..
Bruchsal, de » 5 . Juli 1820^

: Großherzogliche Domai'ncnverwaltung. .
R 0. ch l i

Rastatt, . sVersteigerung d er Stahl - und Chai¬
se n - F a b r i k e. sj Die Besitzer der bekannten Stahl - u . Chai -
ftn - Fabrike sind. gesonnen , ihr Bcsijthiim bis.

Montag , den 20. Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , unter, annehmlichen Bedingungen , in der
Fabrik - selbst , zu fünf Abtheilungen versieircrn zu lassen ; wo-
bei bemerkt wird , daß die darauf ruhende. Wassergercchtigkeit dem
eigentlichen Fabrikgebäude , zur rechten Seite des - Kanals , mit
120 Ruthen- Plaz , zufällt. . Sollten sich Liebhaber- zum Ganzen
finden , so kann auch- hiernach ein VcrsicrgerungSvcrsuch gesche¬
hen . . Zur Einsicht näherer Bedingungen, , so wie des Abthei -
lungsplans , oder weiterer Anfrage , beliebe man sich an Post¬
stallmeister Kramer dahier, zu wenden. .

Rastatt , den 1 . . Juli 162g..
Lörrach . sVersteigerung eines Nackricktcr -

und Wasenmeisterei - Erblehens . s Das hochprcißliche
Ministerium des Innern hat . durch Beschluß vom . 26. Marz d
I . , Nr . 3872 , die Versteigerung des in die Gantmassc des Jb
Friedrich Weltmanns in Hagen gehörige» Nachrichier - und
Waftnmeisterei - Erblehcns gestattet . .

'
^

Zu diesem Erblehen , das für den damit verbundenen Scharf¬
richters - und Wasenmcistercidicnst 80 Orte umfaßt , gehört ein
von dem Ort Hagen abgesondert , in einer sehr angenehmen Lage-
angebracht - S astöckigtcs. , massiv aus Steur gebautes Wohnhaus,
dabei befindlicher Scheuer , Stallung , Schopf, , Trotte und
Waschhaus , nebst- Hoftaithe und Kuchengartcn , leztere 2 Drtl>.
^ ^

Ml
'
t Uesem Dienst , auf dem der unbedeutende -, jährlich am

Großherzogl . Amtskasse zu - entrichtende . Wasenzins. von 3 fl . -
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ruht , ist eine jährliche Besoldung von 4 ° st - , bann 4 Malter
Roggen und 12 Klafter buchenes Holz verbunden , an die sich
noch das freie Eckerich auf 4Stück Schweine , so wie dieFrohnd -
freiheit für die zu haltenden Dienstpferde anschließt .

Zur Versteigerung dieses Erblehens , das sich sowohl durch
seine in dem reizenden Wieftnthale an einem schönen Ort liegen¬
den Realitäten , als durch die mit dem Dienst verbundene Be¬
soldung und bedeutenden Verdienste cmpfehlungswcrth macht ,
wird Lagsahrt auf

Dienstag , den 4 . August d . I . ,
Nachmittags 2 llhr , in dem Gemeindewirthshaus in Hagen fcst -
gefeze , und dabei ausser den gewöhnlichen Steigerungs - und den
im Lehnbrief enthaltenen Bedingungen — die täglich auf der
diesseitigen Kanzlei cingesehen werden können — die weitere ge¬
wacht , daß nur Inländer zur Steigerung zugelasse » werden ,
zur Verschling des Dienstes tauglich scyn müssen , und sich dar¬
über , wie über ihren Leumund und Vermögensverhältnisse - mit
legalen Zeugnissen auszuweisen haben .

Der Ausrusspreis betragt die Summe von 5 ooo st.
Lörrach de » 2 . Juli 1629 .

GroßherzoglichcS Amtsrevisvrat .
Euler .

Ta u b c r b i schv fSH ei m . sS ch u l d en - Liq u id ati vnJ
Zur Richtigstellung der Schulden des i » Gant gekommenen hie¬
sigen Bürgers Michael Vath ist Lagsahrt auf

Dienstag , den 21 . Juli d . I . ,
früh 8 Uhr , sestgesezt ; wobei dessen sämmtliche Gläubiger , bei
Strafe des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , ihre For¬
derungen anzumelden haben .

Tauberbischofsheim , den 1 . Juli 1829 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Dreper .
T au ber bi schoss hei m . sSchuldcn - Liquidation . j

Sämmtliche Gläubiger des Joseph BlvS von Gissighcim haben
zur Richtigstellung ihrer Ansprüche , wie zum Nachweis etwai¬
gen Vorzugs aus

. Dienstag , den 21 . Juli d . I . ,
früh 6 Uhr , bei Vermeidung des Masscausschlusses , dahier zuerscheinen .

Lauberbischofsheim , den i . Juli 1829 .
Grvßherzogtichcs Bezirisamt .

D r c p c r .
Lauberbischofsheim . sSchulden - Liquida¬

tion . j Sämmtliche Gläubiger des Joseph Schäfer , ledig ,
von Grosrinderfeld , haben zur Richtigstellung ihrer Forderun¬
gen , wie zum etwaigen Vorzugsrrachweis , auf

Dienstag , den 28 . Juli v. I . ,
frühe 8 Uhr , bei Vermeidung des Masscausschlusses , dahier zu
erscheinen .

Lauberbischofsheim , den 1 . Juli 182g .
Großhcrzvgljches Bezirksamt .

D r ep er .
Ne ckarg em ü » d . sS cd u lde n - Liq u i d a ti 0 n .s Alle

diejenigen , welche rechtliche Forderungen an die in Gant er¬
kannte Verlasseiisckaftsmaffe des Grundherr ! , v . Apllnhardt ' schcn
Rentamlinanns Rapd zu Mauer zu machen haben , werden zur
Schuldenliquidation auf

Samstag , den 1 . Aug d. I ,
Morgens 9 Uhr , unter Androhung des Masscausschlusses , an -
durch öffentlich vorgcladen .

Neckargemünd , den 29 . Juni 1829 .
Großhcrzvgüches Bezirksamt .

L i 11d - m a n n .
Rastatt . fSchul den - Li quid ation . s Wer an denrn Gant erklärten Schuz - und Haiidlungszuden Isaak Roos

-^ dn Muggensturm eine Forderung zu machen hat , wird zu de¬ren Richtigstellung und Nachweis etwaigen Vorzugsrechts auf

Dienstag , den Aug. d . I, ,frühe S Uhr , unter Androhung des Ausschlusses von Ler Gant -,nasse , anher vorgeladen.
Rastatt , den 6 . Juli 1829.

Großherzoglicher Oberamt .
Müller .

Vstt . Piuma .
Rastatt . sSchuldcn -Liqu ibation . q Gegen Anton

Hertweck von Gischweyer wurde der förmliche Gant ausge¬sprochen , und zur Schuldenrichtlgstcllung Lagsahrt auf
Freitag , den 14 . Aug . d. I . ,

früh 6 Uhr , in hiesiger Oberamtskanzlei , unter dem Rcchts -
nachthcil des Ausschlusses ron der Gantmasse , fcstgesezt ; wasden sämmtlichen Gläubigern des Gaiilmaiins hiermit eröffnetwird .

Rastatt , den 6 . Juii 1829 .
Großherzogliches Obcramt .

Müller .
Vstt . Piuma .

Philippsburg . fS ch u l d e n - L iq u idati on . j Uebcr
das Vermögen des verlibtcn Lhcilungskommissärs Pfisterer
dahier haben wir Gant erkannt , und Lagsahrt zur Schulden -
richtigstcllung auf

Donnerstag , den iZ , Aug . l . I . ,
Morgens 7 Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei anberaumt ; wozuwir sämmtliche Gläubiger desselben , unter dem Präjudiz des
Ausschlusses von der vorhandenen Dermögensmaffe , zur Rich¬
tigstellung ihrer Forderungen durch Vorlegung der geeignetenBeweismittel hiermit einladen .

Philippsburg , den 27 . Juni 1629 .
Grdßherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Vät . Fieser .

Karlsruhe . sG l ä u bi g er - Au fr u f .^ Aus den An¬
trag der Erben des verstorbenen Hoftevisors Christian Kreit -
ner werden alle diejenigen , welche irgend eine Forderung an
den Nachlaß desselben machen zu können glauben , hiermit auf¬
gefordert , dieselbe

binnen 8 Tagen
bei diesseitiger Stelle , unter Vorlage ihrer Bewnsurkunden ,anzumcldeii und richtig zu stellen , widrigenfalls bei der Vcrmö -
gensabtheilung darauf keine Rücksicht genommen werden kann .Eben so ergeht an die Schuldner der Masse die Aufforde¬
rung , innerhalb gleicher Frist vor diesseitiger Behörde mit denRelikten Abrechnung zu pflegen .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1629 .
Großherz . Oberhofmarschallamtsreviscrat .

Rath Ziegler .
Ueberlingen . f Für kraftlos erklärte Obliga¬tion , j Nachdem sich in Folge der öffentlichen Bekanntma¬

chung vom >5 . März d . I . Niemand '
mit Ansprüchen auf die

von der Bezirks - oder Landschafts - Schuldeiitilgungskaffe zu Ue-
bcrlingcn dem verstorbenen vr . von Flacho oder dessen Ehe¬frau von da für 200 fl . auf den 11 . März jeweils verzinslichen
Kapitals ausgestellte Obligation innerhalb der anbcraumten Frist
gemeldet hat , so wird diese Obligation hiermit für kraftlos er¬klärt , und die Bezirks - Schuldeiitilgungskasse ermächtiget , der
bisherigen Zinsbrgchrerin Anna Maria Mayer , verwiltwttcn
Mu 11düng von Meersburg , auch das Kapital auszubezahlen .

Ueberlingen , den 17 . Juni 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

v . Chrismar .
Neckarbischofsheim . sFür amortisirt erklärte

S ch u l d u rk u 11d e. H In Sachen des Freiherr « Sigmund
von Gemmingcn zu Treschklingen gegen die hierländi¬
sche Vermögensverwaltung der Freifrau von Reischach zu
N ußdorf im Königreich Würtemberg , Herausgabe einer bc-
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Mite » , angeblich verloren gegangenen Privat - Schukdverschrei -
bung der Erstem über 773 -, fl . 20 kr . , ohne nähere Angabe des
Datums der Ausstellung , betreffend , wird nunmehr , da aufdie
öffentliche Aufforderung vom 2g . April d . I . bisher niemand
auf diese Schuldurkunde Ansprüche geltend gemacht hat , solche
für amortisirt erklärt .

Reckarbischofsheim , den 6 . Juli 182g .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

B e t t i n g e r .

Ueberlingcn . sfVerloren gegangene Obliga¬
tion . ^ Eine von dem Stadrrcntamtc zu Ueberlingcn dcrKur -
gischen Stiftung allda unterm ir >. Marz 1801 über 200 fl. Ka¬
pital ausgestellte Obligation ist verloren gegangen . Wer diese
Obligation bcsizt , wird aufgefordert , sie

binnen 6 Wochen
von heute a » , dahier vorzulegen , und seine Ansprüche auf die¬
selbe geltend zu machen , da sie sonst , nach Umfluß dieser Frist ,
für kraftlos erklärt werden wird .

Ueberlingcn , ocn 2 » . Juni - 82g .
Großhcrzogliches Bezirksamt -

v . Chris inar .
Ettlingen . sMundtodt - Erklärung u . Schul¬

den - Li q u i da tio n . s Der ledige August Kr am er , von
Ettlingen , ist im ersten Grade für mundtdt erklärt , und zur
Liquidation seiner Schulden Tagfahrt auf

Freitag , den 7 . August d . I . ,
frühe g Uhr , vor hiesigem Amt , anberaumt .

Wer an diesem Lage seine Forderungen zu liquidircn unter ,
läßt , hat zu gewärtigen , daß seine Forderung so angesehen
werde , als ob sie erst nach der MundtodtrErklarung entstanden
wären .

Ettlingen , den 11 . Juli 162g .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

- Keller .
Bretten . fEdiktalladung . fi Johanna Maria Krcy -

ser von Kirnbach , geboren am g . Sept . 17S7 , welch « im Som¬
mer 1785 nach Amerika gicng , und seither nichts mehr von sich
hören ließ , wird hierdurch zur Empfangnahme des ihr ihm Jahr
1786 zugefallenen älterliche » Vermögens ad i 3 c> fl .

binnen einem Jahr
unter dem Bedrohen vorgeladcn , daß sie nach Ablauf dieser Zeit
gerichtlich für todt erklärt , und wenn sich auch in derselben
Frist die etwaigen Leibcscrben , als welche hiermit ebenfalls auf -
gefordert werden , nicht dazu anmcldcn , und legitimiren , es an
die bekannten Jntestaterben ausgefolgt werden würde .

Zugleich wird dieselbe Johanna Maria Krepser , oder ihre
etwaigen Leibcscrben , wegen der in 178 fl . 21 kr . bestehenden
Verlassenschaft der Rosina Katharina Krepser von Kirnbach
hiermit aufgefordcrt , sich

binnen Jahresfrist
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden , widrigenfalls sie bei
der nach Ablauf dieses Termins vorzunehmcndcn Verthcilung
unberücksichtigt bleiben würden , und angenommen werde , daß
sie die Erbschaft nicht angetreten haben .

Breiten , de » 23 . Juni 182g .
Ercßherzogl . Badisches Bezirksamt .

Lrtel .
Veit . Schrott .

Breiten . fEdiktalladung . fi Michael Breu sch
von Wenzingen , der keine Profession versieht , gierig vor 10
Jahren von Haus weg , ohne seither etwas von sich hören zu
lassen . Derselbe , oder seine etwaigen Lcibeserben , werden nun
hierdurch aufgefordert ,

binnen einem Jahr
sich dahier zu melden , und das von seiner Mutter ancrfallene ,

und seinem Vater übergebene Vermögen von etwa » 460 fl . in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,und dasselbe an seine nächsten Verwandten , gegen Kaution , in
fürsorglichen Besiz gegeben wird .

Breiten , den 4 . Juli 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

E r t e l .
^ Vstt . Schrott .
Bühl . sEdiktalladung . fi Der im Jahr i 8 c>3 mit

den Grvßherzogl . Badischen Truppen nach Spanien gezogen «
und bisher vermißte Soldat Michael Regen » ld von Schwär -
zach , oder seine Lcibeserben , werden hiermit aufgefordcrt , sich
zum Empfang dessen bisher unter Pflegschaft stehenden Vermö¬
gen im Betrag von 280 fl . 16 kr . .

binnen 12 Monaten
von heute an zu melden , oder von ihrem Aufenthaltsorte glaub¬
hafte Nachricht anher zu ertheilc » , widrigenfalls der Vermißte
für verschollen erklärt , und dessen Vermögen an seine nächsten
Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , ausgcfolgt werden selb .

Bühl , den i . Juli 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

H a f e l i n .
Vär . Fleig .

Heidelberg . sVerschollcnheits - Erklärung . ^
Da Heinrich Schleicher von hier auf die unterm 6 . Februar
v . I . erlassene öffentliche Vorladung sich weder selbst, noch durch
einen Bevollmächtigten zum Empfang seines bisher pflegjchast -
lich verwalteten Vermögens gemeldet hat , so wird er hiermit
für verschollen erklärt , und dasselbe seinen nächsten Anverwand¬
ten , gegen Leistung der gcsezlichen Kaution , in fürsorglichen
Besiz übergeben .

Heidelberg , den 2 . Juli 182g .
Großherzogliches Obcramt .

v . Fischer .
Vstt . Grube » .

Achern . fDerschollcnheits - Erklärung .
'
! Bla¬

sius Gebe ! von Gamshurst , welcher der amtlichen Aufforde¬
rung vom 23 . Mai 1827 ungeachtet nicht erschienen ist , und
keine Nachricht von sich gegeben hat , wird für verschollen er«
klart .

Achern , de » 3 . Juli 182g .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Kern .
Vär . Richter .

Tübingen . sfEdiktalladung . fi Der Handelsmann
Johann Georg Reiber von Gönningcn , Obcramis Tübingen ,
hat im Späijahr 1821 sich auf eine Handelsreise begeben , und
seil dieser Zeit nichts mehr von sich hören lassen .

Auf die Biere seiner Ehefrau Marie Agnes , geh - Stumpp
von Gönningen , ist nun der Eheicheidungsprozeß gegen ihn er¬
kannt , und zur Verhandlung Lagfahrt auf

Mittwoch , den 21 . Oktober d . I . ,
anbcraumt worden .

Es werden daher nicht nur gedachter Reiber , sondern auch
dessen Verwandte , oder Freunde l welche ihn in Rechten ? !» ver¬
treten gesonnen sepn sollten, - hiermit aufgefordcrt , an gedachter
Tagfahrt , Vormittags g Uhr , vor der Unterzeichneten Gcrichts -
stcllc zu erscheinen , und in der Sache rechtlich zu handeln , wo¬
bei übrigens , sie erscheinen oder nicht , rechtlicher Ordnung ge¬
mäß weiter verhandelt werden wird . ,

So beschlossen im ehegcrichtlichcn Senat des Kon Wurtem «

bcrgischcn Senats für den SchwarzwaldlreiS zu Tübingen , den

17 . Juni 162g .
v . Georgii .

Verleger und Drucker ; P . Mafckl 0 kö
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